
1. Geltungsbereich 

(a) Für alle Lieferungen und Leistungen aus gegenwärtigen und    künftigen 
Geschäftsabschlüssen der RHV – nachfolgend Verkäuferin genannt – gelten ausschließlich 
folgende Bedingungen, soweit nicht schriftlich etwas anderes vereinbart ist. Anderslautenden 
Geschäftsbedingungen des Käufers wird ausdrücklich widersprochen. 
(b) Die Unwirksamkeit einer oder mehrerer der nachstehenden Bestimmungen oder 
einzelvertraglichen Absprachen berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen.  Das 
gleiche gilt, wenn einzelne Bedingungen nicht Vertragsbestandteil werden. 

 
2. Vertragsabschluß 

Wenn mündlich oder fernmündlich Kaufverträge vorbehaltlich schriftlicher  Bestätigung 
abgeschlossen werden, ist der Inhalt des Bestätigungsschreibens maßgebend, sofern der 
Empfänger nicht unverzüglich widerspricht. Auf diese Folge wird die Verkäuferin im 
Bestätigungsschreiben besonders hinweisen.     

 
3. Qualität/Mengen 

(a) Die Verkäuferin schuldet nur Produkte mittlerer Art und Güte. Für die Beschaffenheit der 
Kaufsache ist die schriftliche Beschreibung im Kaufvertrag, in der Verkaufsbestätigung oder im 
Lieferschein maßgeblich. Qualitätsmerkmale von Proben und Mustern, Analyseangaben oder 
Spezifikationen gelten nur als Beschaffenheitsangaben, sofern sie schriftlich vereinbart sind. Die 
Verkäuferin gewährt keine Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie. 
(b) Für die Mengenfeststellung ist das auf der Versandstelle (Raffinerie, Lager o.ä.) durch 
Wiegen oder Vermessen ermittelte Maß bindend. Bei Lieferung im Tankwagen ist die Menge 
auf Basis 15 º C maßgebend, die durch dessen Messvorrichtung angezeigt wird. 
 

4. Lieferung und Lieferverzug 

(a) Der Versand – auch innerhalb desselben Versandortes – erfolgt auf Kosten und Gefahr des 
Vertragspartners, es sei denn, die Ware wird mit Fahrzeugen der Verkäuferin befördert. 
Ausnahme hiervon ist, dass die Beschädigung oder der Verlust durch die Verkäuferin zu 
vertreten ist. Bei frachtfreier Lieferung trägt der Vertragspartner ebenfalls die Gefahr. Die 
Verkäuferin wählt die Versendungsart, sofern der Vertragspartner keine besondere Anweisung 
erteilt hat. Transportversicherungen schließt die Verkäuferin auf Wunsch des Vertragspartners in 
dem von ihm gewünschten Umfang auf seine Kosten ab. 
(b) Voraussetzung für die Anlieferung ist eine mit schwerem Lastzug befahrbare Anfuhrstraße. 
Verläßt das Lieferfahrzeug auf Weisung des Vertragspartners die befahrbare Anfuhrstraße, so 
haftet dieser für auftretende Schäden. 
(c) Bei Anlieferung von Heizöl oder Treibstoffen ist der Vertragspartner für einen einwandfreien 
technischen Zustand des Tanks und der Messvorrichtung verantwortlich. Schäden, die durch 
Überlaufen entstehen, weil der Tank oder die Messvorrichtung sich in mangelhaftem 
technischen  Zustand befinden, sowie Schäden, die durch Verschmutzung und/ oder 
Vermischung im eigenen Tank des Abnehmers enthaltenen Restbestand  bzw. durch einen 
verschmutzten und/ oder Wasser enthaltenen Tank des Abnehmers entstehen, gehen zu Lasten 
des Vertragspartners.  
(d) Die Verkäuferin ist berechtigt, die vertragliche Leistung in Teillieferungen zu erbringen, 
wenn dies für den Vertragspartner zumutbar ist. Ist Lieferung auf Abruf vereinbart, so hat der 
Vertragspartner innerhalb angemessener Frist abzurufen. Sofern kein Fixtermin schriftlich fest 
vereinbart wurde, gelten die genannten Liefertermine nur als ca. Angaben. Die Verkäuferin kann 
die Liefertermine in diesen Fällen  um bis zu 6 Wochen überschreiten, ohne dass der Kunde 
seinerseits vom Vertrag zurücktreten oder Schadenersatz fordern kann. 
(e) Wird die Lieferung durch höhere Gewalt, behördliche Maßnahmen, Betriebsstillegung, 
Streik, extreme Witterungsverhältnisse oder ähnliche Umstände – auch bei Lieferanten der 
Verkäuferin – unmöglich oder übermäßig erschwert, so wird die Verkäuferin für die Dauer der 
Behinderung und deren Nachwirkung von der Lieferpflicht frei. Von dem Eintritt solcher 
Ereignisse wird die Verkäuferin den Vertragspartner unverzüglich unterrichten. Diese Ereignisse 
berechtigen die Verkäuferin auch, vom Vertrag zurückzutreten. Im Falle der Nichtbelieferung 
oder ungenügender Belieferung der Verkäuferin seitens ihrer Vorlieferanten ist die Verkäuferin 
von ihren Lieferverpflichtungen  ganz oder teilweise entbunden. Dies gilt nur dann, wenn sie die 
erforderlichen Vorkehrungen zur Beschaffung der von ihr zu liefernden Ware getroffen hat und 
ihre Vorlieferanten sorgfältig ausgewählt hat. Sie verpflichtet sich, in diesem Fall ihre 
Ansprüche gegen den Lieferanten auf Verlangen an den Vertragspartner abzutreten. 
 

5. Abnahme 
(a) Gerät der Käufer mit der Abnahme ganz oder teilweise in Verzug, kann die Verkäuferin  die 
entsprechenden Mengen auf Kosten des Käufers einlagern und/ oder einschließlich aller 
entstehenden Kosten in Rechnung stellen. 
(b) Die Verkäuferin kann auch nach angemessener Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten oder 
Schadenersatz verlangen. 
 

6. Preise 

(a) Vereinbarte Warenpreise gelten bei Abnahme der vereinbarten Menge. Bei Abnahme von 
Mindermengen sowie bei nicht individuell vereinbarten Preisen berechnen wir unsere am 
Liefertag für die abgegebene Menge gültigen Tagespreise gemäß unserer Preisliste. 
(b) Bei Schiffstransporten gehen Zuschläge wegen Hoch- und Niedrigwassers, Eisgang oder 
anderen, von der Verkäuferin nicht zu vertretenden Gründe zu Lasten des Käufers. 
(c) Erhöhen sich nach Vertragsschluss die Transport- oder ähnliche Nebenkosten (z.B. Maut) 
oder wird die Ware mit zusätzlichen oder höheren Steuern bzw. Abgaben belastet oder erhöhen 
sich die Einstandskosten der Verkäuferin aufgrund staatlicher Maßnahmen im Vorlieferland, 
erhöht sich der Preis entsprechend. 
. 

7. Mängelansprüche 
(a) Beanstandungen können nur berücksichtigt werden, wenn sie unverzüglich ab Lieferung 
(max. innerhalb von 14 Tagen bei erkennbaren Mängeln) oder Entdeckung schriftlich angezeigt 
werden. Die Ware muss noch unvermischt/unterscheidbar sein und es muss in Gegenwart eines 
Vertreters der Verkäuferin bzw. eines Sachverständigen ein Muster der beanstandeten Ware 
gezogen werden. 
(b) Bei verbrauchbaren Sachen berechtigen Mängelrügen nur zur Minderung. Bei anderen als 
verbrauchbaren Sachen berechtigen Mängelrügen nur zum Verlangen auf Nachbesserung; soweit 
eine solche in angemessener Zeit nicht erreicht werden kann oder aufgrund der Beschaffenheit 
der Ware unmöglich ist, hat der Vertragspartner wahlweise ein Wandlungs- oder 
Minderungsrecht. 
(c) Der Käufer hat bei Beanstandungen die Rechte der Verkäuferin gegenüber den 
Transportbeauftragten  (z.B. Spediteuren) zu wahren und notwendige Schritte zur 
Beweissicherung unverzüglich einzuleiten. Beschädigungen auf dem Transport berechtigen der 
Verkäuferin gegenüber nicht zur Annahmeverweigerung. 

                        (d) Eine Garantie im Rechtssinne wird von der Verkäuferin auch  dann  nicht  gegeben, wenn im                
 Einzelfall bestimmte Produkteigenschaften zugesichert oder garantiert werden. 
              
 
8. Haftung 

           (a) Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich die Haftung der Verkäuferin auf                
.          den vorhersehbaren ,  vertragstypischen,  unmittelbaren  Durchschnittsschaden.  Dies gilt  auch                   
           bei leicht fahrlässigen  Pflichtverletzungen von gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen 
 
 
 

 

 

 
           Gegenüber   Unternehmern   ist   die Haftung  bei leicht fahrlässiger  Verletzung  unwesentlicher  
           Vertragspflichten  ausgeschlossen. Die  vorstehenden  Haftungsbeschränkungen   betreffen  nicht 

                       Ansprüche des Käufers auf  Produkthaftung oder bei der Verkäuferin zurechenbaren Körper- und 
                       Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens.   
                       (b) Schadenersatzansprüche  des  Käufers  wegen  eines  Mangels  verjähren  nach  einem Jahr ab   

            Lieferung  der  Ware. Dies  gilt  nicht, wenn  der  Verkäuferin  grobes  Verschulden  oder Arglist 
            vorwerfbar  ist  sowie  im Falle  von zurechenbaren  Körper- und  Gesundheitsschäden  oder  bei 
            Verlust des Lebens. 
 
 9.        Steuerliche Garantie-Erklärung des Käufers 

(a) Der Käufer übernimmt gegenüber der Verkäuferin die unwiderrufliche Garantie dafür, dass 
sowohl er als auch nachfolgende Abnehmer keine steuerlichen und/oder 
Verfügungsbestimmungen verletzen, die bei der Lieferung steuerfreier oder steuerbegünstigter 
Produkte im Zusammenhang mit der Ablieferung auf Erlaubnisschein des Käufers oder auf 
allgemeine Erlaubnis zu beachten sind. 
(b) Bei umsatzsteuerfreien  Lieferungen (Abholfall) in allen Ladeorten der Europäischen Union 
garantiert der Käufer, dass der Liefergegenstand in einen anderen Mitgliedstaat als den des 
Ladeortes verbracht wird. 
(c) Im Garantiefall verpflichtet sich der Käufer, die Verkäuferin von allen Ansprüchen Dritter, 
insbesondere von allen ausgelösten Steuern, Zöllen, sonstigen Abgaben und Steuergeldstrafen 
im vollen Umfang auf erstes Anfordern freizuhalten. Der Käufer hat die Verkäuferin auch von 
Kosten freizuhalten, die ihr in diesem Zusammenhang durch die Einlegung von Rechtsmitteln 
entstehen. 
 

10.      Verpackung 

Die Ware wird in handelsüblicher Weise auf Kosten des Käufers verpackt. Leihverpackungen 
sind vom Empfänger unverzüglich zu entleeren und in einwandfreiem Zustand frachtfrei 
zurückzugeben. Sie dürfen nicht mit anderen Waren gefüllt oder anderweitig verwendet werden. 

 

11. Zahlung 
(a) Kaufpreiszahlungen sind sofort oder innerhalb des vereinbarten Zahlungszieles fällig. Das 
Fälligkeitsdatum ist in der Rechnung vermerkt. 
(b) Sofern zum Ausgleich der Rechnungen durch den Käufer das Basis- oder 
Firmenlastschriftverfahren genutzt wird, vereinbaren die Vertragsparteien ausdrücklich, dass, 
soweit gesetzlich zulässig, die Vorabankündigung spätestens einen Kalendertag vor der 
jeweiligen Lastschrift erfolgt. 
(c) Am Fälligkeitstag muss der Zahlungsbetrag der Verkäuferin valutarisch zur Verfügung 
stehen. Skonto oder andere Abzüge sind nicht gestattet. Schecks werden nur bei besonderer 
Vereinbarung zahlungshalber angenommen; die Zahlung gilt erst mit endgültiger Einlösung als 
erfolgt. 
(d) Bei Überschreitung des Zahlungsziels ist die Verkäuferin ohne weitere Mahnung berechtigt, 
Zinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu berechnen. Die 
Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 
(e) Die Verkäuferin kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Gegenforderungen aufrechnen. Die Verkäuferin ist zur Aufrechnung auch mit solchen 
Forderungen berechtigt, die den mit ihr verbundenen  Unternehmen, insbesondere ihren Mutter-, 
Schwester- und Tochtergesellschaften gegenüber dem Käufer zustehen. Auf Wunsch gibt die 
Verkäuferin die mit ihr verbundenen Unternehmen bekannt. 

 
12. Eigentumsvorbehalt 

(a) Die Verkäuferin behält ihr Eigentum bis zur vollständigen Vertragserfüllung durch den 
Kunden. Schecks und Wechsel werden nur zahlungshalber entgegengenommen. Das Eigentum 
der Verkäuferin geht nicht unter, wenn die Forderung in ein Kontokorrent oder ein 
Saldoanerkenntnis aufgenommen wird. Bei allen Verfügungen über den Kaufgegenstand tritt der 
Kunde bereits jetzt seine Ansprüche gegen Dritte an die Verkäuferin ab. 
(b) Werden die Kaufgegenstände mit anderen Sachen verbunden oder untrennbar vermischt oder 
vermengt, so wird die Verkäuferin an der einheitlichen Sache im Umfang des Rechnungswertes 
der Vorbehaltsware Miteigentümerin nach Maßgabe der §§ 947, 948 BGB. Eine Verarbeitung 
oder Umbildung erfolgt für die Verkäuferin als Eigentümerin der neuen Sache. 
(c ) Während der Dauer des Eigentums der Verkäuferin darf der Kunde über den Gegenstand nur 
mit schriftlicher Zustimmung der Verkäuferin oder im ordnungsgemäßen Geschäftsablauf 
verfügen, jedoch in keinem Fall durch Sicherungsübereignung oder Verpfändung. Eine 
Weiterveräußerung ohne sofortige Bezahlung ist nur unter Eigentumsvorbehalt gestattet, wobei 
das Eigentum der Verkäuferin bestehen bleibt. 
(d) Eingriffe Dritter, z.B. Diebstahl, Pfändung, Beschlagnahme und dergleichen hat der Kunde 
der Verkäuferin sofort mitzuteilen und auf ihr Verlangen auf seine Kosten gerichtlich zu 
verfolgen. Soweit die im Eigentum der Verkäuferin stehenden Gegenstände in irgendeiner 
Weise, insbesondere durch Weiterveräußerung oder Einbau in den Besitz oder das Eigentum 
eines Dritten gelangen, tritt der Kunde schon hiermit alle daraus erwachsenden Ansprüche gegen 
Dritte einschließlich etwaiger Werklohnforderungen an die Verkäuferin ab. Der Kunde kann 
verlangen, dass die Verkäuferin nach ihrer Wahl einen Teil der Sicherheiten freigibt, soweit ihr 
Wert den Nennwert der unbeglichenen Forderungen um mehr als 10 % übersteigt. Der 
Verkäuferin ist die derzeitige Besichtigung  ihrer Gegenstände und Einsichtnahmen in alle 
geschäftlichen Unterlagen, die sich auf die abgetretenen Ansprüche beziehen, gestattet. 
(e) Der Käufer hat die der Verkäuferin gehörenden Waren auf deren Verlangen in 
angemessenem Umfang gegen die üblichen Risiken auf seine Kosten zu versichern und ihr die 
Versicherungsansprüche abzutreten. Die Verkäuferin ist auch berechtigt, die 
Versicherungsprämien zu Lasten des Käufers zu leisten. 
(f) Bei Verstoß des Unternehmers gegen die vorstehenden Verpflichtungen und Zahlungsverzug 
ist die Verkäuferin berechtigt, die gesamte Restschuld für die Vorbehaltsware, unabhängig von 
der Laufzeit etwaiger Wechsel, sofort fällig zu stellen. Zahlt der Unternehmer die Restschuld 
nicht innerhalb von 7 Tagen nach entsprechender Aufforderung durch die Verkäuferin, so 
erlischt sein Gebrauchsrecht an der Vorbehaltsware. Die Verkäuferin ist dann berechtigt, die 
sofortige Herausgabe auf Kosten des Unternehmens unter Ausschluss  jeglicher 
Zurückbehaltungsrechte zu verlangen. 

  
13. Datenschutz 

Der Kunde gestattet der Verkäuferin, personenbezogene Daten gemäß den Vorschriften des 
Bundesdatenschutzgesetzes zu speichern und weiterzuverarbeiten. 
 

14. Erfüllungsort / Gerichtsstand 
(a) Erfüllungsort für die Lieferungen der Verkäuferin ist der Sitz des jeweiligen Verkaufslagers. 
Erfüllungsort für die Zahlungen sowie die sonstigen Leistungen des Käufers ist der Sitz der 
Verkäuferin. Mehrere Kunden haften beim Sammelkauf als Gesamtschuldner. 
(b) Ist der Vertragspartner Kaufmann, eine juristische Person öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so ist Gerichtsstand Fulda. 
 

             15.      Verschiedenes 

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Soweit anwendbar, gelten die INCOTERMS 
in der jeweils aktuellen Fassung als vereinbart. 
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